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Vorstellung  -  LK Argus GmbH

Schwerpunkt Verkehr und Immissionsschutz (z.T. in Arge)

� Forschungsprojekte für das Umweltbundesamt

� Land Schleswig-Holstein: Grundlagen zur Lärmaktionsplanung

� EU-Phare Projekt in Rumänien

� Lärmaktionspläne
• Berlin

• Hamburg

• Halle (Saale)

• Celle 

• Eckernförde

• Brandenburg an der Havel

• Lübben (Spreewald)

• Fredersdorf-Vogelsdorf

• Königs Wusterhausen

• Halstenbek

• Schenefeld

• Pinneberg 

• Wedel

• Bad Oldesloe

• Bernau

� Tochtergesellschaft von Lärmkontor GmbH und
ARGUS Stadt- und Verkehrsplanung

� Zusammenführung von Immissionsschutz und Stadt- und Verkehrsplanung
(65 Mitarbeiter)
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Vorstellung  -  LK Argus GmbH
Verkehrsentwicklungsplanung und Verkehrskonzepte

� Verkehrskonzept zur Landesgartenschau 2009 in Oranienburg

� Verkehrskonzepte im Rahmen des gesamtstädtischen Lärmaktionsplans in den
Berliner Bezirken Charlottenburg-Wilmersdorf, Mitte, Spandau, Steglitz-Zehlendorf
und Tempelhof-Schöneberg

Radverkehrskonzepte

� Brandenburg an der Havel

� Bezirke Treptow-Köpenick und Reinickendorf von Berlin

Parkraumplanung

� Berlin: Leitfaden Parkraumbewirtschaftung

� Machbarkeitsstudie Parkraumbewirtschaftung Berlin Prenzlauer Berg

� BMVBS-Forschungsprojekt mobil21 Parkraummanagement

� „Parken in Hamburg“ – Beratung des Senates zum Parkraummanagement

� Gutachten zum zukünftigen Stellplatzbedarf des A 10 - Centers in Wildau
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Grundlagen

� Literaturanalysen

� Auswertung von Lärmminderungsplänen

� Befragung von 74 (Groß-)Städten 2007, Rücklauf 69 % (n = 51)

� Workshops mit Kommunen

� Expertengespräche und praktische Erfahrungen
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Themen

• Wann ist Aktionsplanung notwendig und sinnvoll?

• Mögliche Maßnahmen

• Wirkungsanalysen

• Koordination und Kommunikation

• Schlussfolgerungen für den Leitfaden
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Wann ist Aktionsplanung notwendig und sinnvoll?

Gesetzliche Vorgaben

� Anhang V der Umgebungslärmrichtlinie ist sehr allgemein gehalten

� Keine BImSchV zur Aktionsplanung

� Keine verbindlichen Schwellenwerte für die Notwendigkeit einer
Lärmaktionsplanung
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Quelle:  Heinrichs 2002

0 %   10 %   20 %   30 %   40 %   50 %   60 %   70 %   80 %   90 %   100 % 

 Sonstige

 Wasserverkehr

 Parkplätze

 Flugverkehr

 Freizeitanlagen

 Sportanlagen

 Industrie und Gewerbe

 Schienenverkehr

 Fließender Straßenverkehr

Anteil an allen befragten Kommunen (n = 393)

 Gesamtnennungen (Mehrfachnennungen möglich)
 Größter Konflikt

� Schwerpunkt Verkehr, v.a. Straßenverkehr

Wann ist Aktionsplanung notwendig und sinnvoll?

� Grundsätzlich für alle kartierten Lärmquellen
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Wann ist Aktionsplanung notwendig und sinnvoll?

� Grundsätzlich für alle kartierten Lärmquellen (Schwerpunkt Straßenverkehr)

� Dichte des lärmkartierten Netzes
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Wann ist Aktionsplanung notwendig und sinnvoll?

� Pegel und Betroffenheiten hängen
nicht nur von der Verkehrsmenge ab

� Gefahr: wesentliche HotSpots
werden nicht erkannt

� Viele Lärmminderungspotenziale
bleiben ungenutzt

� Netzlücken sind in der Öffentlichkeit
kaum vermittelbar

Netzdichte
= f(DTV)
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Wann ist Aktionsplanung notwendig und sinnvoll?

� Pegel und Betroffenheiten hängen
nicht nur von der Verkehrsmenge ab

� Gefahr: wesentliche HotSpots
werden nicht erkannt

� Viele Lärmminderungspotenziale
bleiben ungenutzt

� Netzlücken sind in der Öffentlichkeit
kaum vermittelbar

� Planung erfordert
Netzzusammenhänge
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Wann ist Aktionsplanung notwendig und sinnvoll?

� Grundsätzlich für alle kartierten Lärmquellen (Schwerpunkt Straßenverkehr)

� Dichte des lärmkartierten Netzes

� Höhe der Pegel

• Keine bundesweiten Schwellenwerte für die Aktionsplanung
�  Unsicherheit in vielen Kommunen

• Empfehlung: Orientierung an den gesundheitsrelevanten Schwellenwerten
65 dB(A) tags / 55 dB(A) nachts

• Belästigungen treten schon bei niedrigeren Pegeln auf

• In Ballungsräumen können auch höhere Werte Prioritäten erleichtern
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Wann ist Aktionsplanung notwendig und sinnvoll?

� Grundsätzlich für alle kartierten Lärmquellen (Schwerpunkt Straßenverkehr)

� Dichte des lärmkartierten Netzes

� Höhe der Pegel

� Betroffenheit durch Lärm

• Gefordert ist nur die Gesamtzahl der Betroffenen, keine Verortung
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Wann ist Aktionsplanung notwendig und sinnvoll?

Betroffenen-
dichte / LKZ

Lärmkarte

Quelle:  SenGUV Berlin / Lärmkontor
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Wann ist Aktionsplanung notwendig und sinnvoll?

� Grundsätzlich für alle kartierten Lärmquellen (Schwerpunkt Straßenverkehr)

� Dichte des lärmkartierten Netzes

� Höhe der Pegel

� Betroffenheit durch Lärm

� Qualitative Bewertung

• Kontrolle der Lärmkarten

• Überlagerung unterschiedlicher Lärmquellen

• Festlegung von ruhigen Gebieten

• Subjektive Wahrnehmung der Situation durch die Betroffenen
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Mögliche Maßnahmen im Aktionsplan

Rahmenbedingungen (EU, Bund)

� direkt: Grenzwerte, StVO, ...

� indirekt: Entfernungspauschale, Grundsteuer, …

Schwerpunkt: Lokale Möglichkeiten
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Mögliche Maßnahmen im Aktionsplan

� Räumliche Verlagerung auf neue Netzteile
� Räumliche Verlagerungen / Bündelung im Bestandsnetz
� Lkw-Routenkonzept
� Straßennetz-Kategorisierung im Zusammenhang mit der Lärmsensibilität

Verlagerung von
Lärmemissionen

� Aktiver Schallschutz
� Passiver Schallschutz

Verminderung von
Immissionen

� Fahrbahnsanierung
� Verstetigung des Verkehrsflusses
� Geschwindigkeitskonzept
� Straßenraumgestaltung

Verminderung von
Lärmemissionen

Maßnahmen an der Quelle
� Emissionsgrenzwerte
� Reifen / Fahrbahn
Stadtentwicklung
� Verkehrssparsame Nutzungsdichte und -mischung
� Einhaltung der Orientierungswerte der DIN 18005
� Lärmvermeidung bei Nutzungsansiedlungen
Verkehrsentwicklung
� Förderung des Umweltverbundes (ÖV, Rad, Fuß)
� Integriertes Parkraummanagement (P&R, Parkraumbewirtschaftung)
� Betriebliches Mobilitätsmanagement, Nutzungsmodelle (Car Sharing)

Vermeidung von
Lärmemissionen

Mögliche AnsätzeStrategie
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Mögliche Maßnahmen im Aktionsplan

0 5 10 15 20 25

Sonstiges

Schallschutzwände,- wälle

Passiver Schallschutz

Räumliche Verkehrsverlagerung und -bündelungen

Förderung des Umweltverbundes (ÖPNV, Fuß, Rad)

Maßnahmen der Bauleitplanung

Fahrbahnbeläge

Verkehrsberuhigung, Geschwindigkeitssenkung

Anzahl der Nennungen

Umfrage 2007
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Mögliche Maßnahmen im Aktionsplan

0   5   10   15   20   25   30   35   40   45   50   55   

 Sonstige

 Öffentlichkeitsarbeit

 Sonstige Maßnahmen der Bauleitplanung
 Schließung von Baulücken

 Lärmkontingentierung / Schallleistungspegel
 Abstand Lärmquellen - Wohngebiete

 Schallschutzfenster
 Schallschutzwände, -wälle

 Sonstige verkehrliche Maßnahmen
 Verkehrsverlagerung
 Bündelung des MIV

 Förderung des Fußverkehrs
 Parkraumplanung

 Förderung des Umweltverbundes
 Förderung des ÖV

 Maßnahmen zum Lkw-Verkehr
 Förderung des Radverkehrs

 Innerörtliche Entlastungs-/Umfahrungsstraße
 Ortsumfahrung

 Verkehrsberuhigung, Straßenum-/rückbau
 Fahrbahnbelag, Gleise

 Geschwindigkeitssenkung im MIV

Anzahl der Nennungen Quelle:  Heinrichs 2002

Umfrage 2002
(92 Kommunen)
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Mögliche Maßnahmen im Aktionsplan

Vorhandene Literatur:

� LAI-Hinweise zur Lärmaktionsplanung (2007)

� FGSV-Hinweise zur Lärmminderungsplanung (2008/2009)

� LMP Berlin: Handbuch Lärmminderungsplanung (1. Hj 2008)

� UBA-Handbuch Lärmminderungspläne

� APUG NRW: Vorbeugender Gesundheitsschutz durch Mobilisierung der
Minderungspotenziale bei Straßenverkehrslärm und Luftschadstoffen

� UBA: PULS - Praxisorientierter Umgang mit Lärm in der räumlichen Planung und
im Städtebau

� BBR: Lärmminderung durch Anpassung von Siedlungs- und
Bebauungsstrukturen sowie durch Abstimmungsprozesse - Leitfaden

� .....

� Maßnahmenübersicht  +  weiterführende Literatur
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Wirkungsanalysen

Sinnvolle Kenngrößen:

� Immissionspegel
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Wirkungsanalysen

0   1   2   3   4   5   

Größere Abstände
 zwischen Straße und Hauswand (15 statt 12 m)

Weniger Verkehr
(Reduzierung des Lkw-Anteils von 10 % auf 5 % bei 50 km/h)

Weniger Verkehr
(Reduzierung der Verkehrsmenge um 20 %)

Niedrigere Geschwindigkeit 
(Tempo 30 statt 50 auf Asphalt)

Niedrigere Geschwindigkeit
(Tempo 30 statt 50 auf Pflaster)

Besserer Verkehrsfluss (bei 30 km/h)

Besserer Verkehrsfluss (bei 50 km/h)

Bessere Fahrbahnbeläge
 (Sanierung einer schadhaften Asphaltdecke)

Reduzierung um ... dB(A)
minimale Reduzierung maximale Reduzierung

Weniger Verkehr
(Reduzierung des Lkw-Anteils von 10 % auf 5 % bei 30 km/h)
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Wirkungsanalysen

Sinnvolle Kenngrößen:

� Immissionspegel und Anzahl der Betroffenen
(z.B. LärmKennZiffer)

� Verkehrsanalysen
(z.B. Verkehrssicherheit, Verkehrsfluss)

� Kosten-Nutzen-Betrachtungen

� Praktische Relevanz
(z.B. Anknüpfung an ‚sowieso‘-Maßnahmen)

� Integrierte Bewertung
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Wirkungsanalysen

Lkw-Verbot
in der

A-Straße

Bau einer
innerörtlichen

Entlastungsstraße

lokal gesamtstädtisch

Luft  ++  ++ 

Lärm  +  + 

Verkehrs-
sicherheit  o  + 

Aufenthalts-
qualität  +  ++ 

Luft  o  o 

Lärm  -  - 

Verkehrs-
sicherheit  o  + 

Aufenthalts-
qualität  o  + 

Mehrbelastung
in der B-Straße

Neubelastung durch 
flächigere 

Verkehrsverteilung v.a. 
im Bereich X-Hausen.

 Bemerkungen

Maßnahme

 Räumliche Wirkung

 Vor-Ort-
 Wirkung

 Gesamt-
 städtische
 Wirkung

Quelle:  MLUV Brandenburg
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Koordination und Kommunikation

Aktionsplanung ist eine Querschnittsaufgabe.

Notwendig sind:

� Abstimmung mit weiteren Fachplanungen
(Bauleitplanung, Umweltplanung, Stadtplanung, Verkehrsentwicklungsplanung, …)

� Koordination mit beteiligten Fachämtern

� Unterstützung durch Lokalpolitik

Erfahrungen aus der ‚alten‘ Lärmminderungsplanung:

� Ein Drittel der ‚alten‘ Lärmminderungsplanungen wurde durch Teile der eigenen
kommunalen Verwaltung behindert

� Lokalpolitische Rückendeckung und Unterstützung fördert signifikant die
Umsetzung des Lärmminderungsplans.

� Prozessorganisation ist ein zentraler Punkt
(Frühzeitige Planung von Kommunikation, Beteiligung und Ressourcen)
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Schlussfolgerungen

Leitsätze (Leitfaden zur Aktionsplanung):

� Basisinformationen: Lärm und seine Folgen, Rechtsgrundlagen, Vorteile für
die Kommune, ...

� Orientierungs- und Argumentationshilfe

� Schwerpunkt Straßenverkehr

� Maßnahmenübersicht  +  weiterführende Hinweise

� Maßnahmenbewertung: Instrumente und Kriterien

� Empfehlungen zur Prozessorganisation

� Modellstadt ‚Silent City‘


